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Überfall auf Panzerschiff „Deutschland"
23 deutsche Seeleute getötet, 83 verletzt

Feiger Anschlag spanischer Bolschewisten-Flugzeuge — Deutschland wird antworten
— Berli «, 3V. Mal.

Ein unerhörter und kaum vorstellbarer Fall:
Spanische bolschewistisch« Flugzeug« bombar¬
dieren ohne jede« Grund ein deutsches Kriegs¬
schiff, das an der spanischen Küste in Ruh«
liegt. 2S tapferedeutsche Matrosen
fanden dabei den Heldentod.  Di«
deutsch« Regierung wird auf die unerhört«
Provokation der spanische» Verbrecher eine ent¬
sprechend« Antwort zu geben wisse«. Di«
deatsche Reichsregierung gibt z« dem Vorfall
folgend« Erklärung ab:

Nachdem vor wenigen Tagen rote Flug¬
zeuge die im Hafen von Mallorca liegenden
englischen, deutschen und italienischen Schiffe
mit Bomben angegriffen hatten und dabei
auf einem italienischen Schiffe 6 Offiziere
töteten, wurde den deutschen Schissen der
weitere Aufenthalt in diesem Hafen unter¬
sagt. Am Samstag , den 29. Mai . lag das
Panzerschiff „Deutschland" auf der Reede
von Ibiza.  Das Schiff gehört zu den für
die internationale Seekontrolle bestimmten
Streitkräften . Trotzdem wurde zwischen 6
und 7 Uhr abends das Panzerschiff Plötzlich
von zwei im Gleifflug niedergehenden Flug¬
zeugen der roten Valencia-Regierung mit
Bomben beworfen. Da das Schiff in Ruhe
lag. befand sich die Mannschaft in dem im
Vorderschiff befindlichen ungeschützten Mann-
schaftsraum. Eine der roten Bomben schlug
ähnlich wie bei dem italienischen Schiff in
die Offiziersmesse. 23 Toteund 73 Ver¬
letzte sind die Folge dieses ver-
brecherischen Anschlags.

Eine zweite Bomb« traf das Seitendeck, rich¬
tete dort aber nur geringere Beschädigungen an.
Das Schiff, das vollkommen gefechts- und
fahrklar ist, fuhr nach Gibraltar , um dort die
verwundeten auszuladen. Das Schiff hatte
auf die Flugzeuge keinen Schuß abgegeben.

Nachdem die rote Valencia-Regierung vom
Nichteinmischungs- Ausschuß und von der
deutschen Regierung zweimal gewarnt wurde,
weitere Angriffe auf die im Dienst der inter¬
nationalen Kontrolle stehenden Schiffe auS-
zuführen. zwingt dieser neue verbrecherisch«
Anschlag auf ein deutsches Schiff di« deutsche
Reichsregierung zu Maßnahmen, die sie un¬
verzüglich dem Richteinmischungsausschutz
Mitteilen wird.

Der Führer
«ach Berlin zurückgekehrt

Der Führer , der sich zur Eröffnung der
landwirtschaftlichen Ausstellung in München
befand, erhielt die Meldung von dem ver¬
brecherischen Anschlag der roten Flugzeuge
auf das Panzerschiff „Deutschland" während
der Einweihungsfeierlichkeit in der Ausstel¬
lungshalle. Im Anschluß an die Eröffnungs¬
feierlichkeiten hatte der Führer eine Bespre¬
chung mit dem in München eingetroffenen
Reichsaußenminister Freiherrn von Neu¬
rath.

Um 14.35 Uhr traf der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine, Generaladmiral Raeder,  mit
Sonderilucueua in München ein und begab sich

auf dem Msg-
mit dem er

Der Führer hat «m 1k Uhr München im
Flugzeug verlasst« und ist in Begleitung von
ReichsaußenmnristerFrecher»« v. Neurath
und dem Oberbefehlshaber der KriMsmarine,
Generaladmiral Raeder,  nach Berlin zurück,
gekehrt.

Sie fielen im Dienst
für ihr Vaterland:

, Stabsmatrose Lobitz,
>Stabsmatrose Martens,
. Stabsmatros « Martin,
. Stabsmatrose Schmitz,
. Stabsmatrose Zimmermanu,
>Stabsmatrose Busche,
>Stabsmatrose Schm,

Obermatrost Denno,
Obermatrose Gerhardt,
Obermatrose Raenning,
Obermatrose Oellrich,
Obermatrose Faltin,
Obermatrose Vochem,
Obermatrose Schubert,
Obermatro e Mies,
Obermatrose Dallus,
Matrose Fischer. >
Oberheizer Manja,.
Oberheizer Reeders,
Oberheizer Bismark,
Heizer Schoellkopf,
Oberhoboiften-Gast Wollenweber»
Obermatrose Fnglen.

Besprechung rn der Reichskanzlei
Um 18.30 Uhr hatte der Führer in der

Reichskanzlei  eine Besprechung, an der
der ReichskriegSminister. Generalseldmar-
schall von Blomberg  der Reichsaußen¬
minister Freiherr vonNeurath,  und der
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine, Gene¬
raladmiral Raeder,  teilnahmen.

Generaloberst Göring  traf in einem
Sonderflugzeug von Weimar kommend um
20 Uhr in Berlin ein und begab sich sofort
zum Führer in die Reichskanzlei.»

Reuter meldet auS Gibraltar , daß daS
Panzerschiff„Deutschland" am Sonntagnach.
mittag , von der spanischen Küste kommend,
in Gibraltar eingetroffen ist. Das Schiff
führe Halbmast. Alle britischen und auslän¬
dischen Kriegsschiffe im Hafen von Gibraltar
flaggten Halbmast, als die .Deutschland " in
den Hafen einlief.

Die amtliche Erklärung der Reichsregte-
»ung zum verbrecherischen Anschlag der
Valencia-Bolschewisten auf das Panzerschiff
„Deutschland" ist kurz nach 23.30 Uhr über
den dänischen Staatsrundsunk in einer Son-
Versendung nach Unterbrechung des Abend-
komertes verbreitet worden. Außerdem wur¬

den' alle TNB .-Meldungen im Wortlaut ver¬
lesen. .

Mor-darr- ttea
an der nationalsozialistische Kamps
die bolschewistische Mordpeft überhaupt
eines Beleges für seine Berechtigung

Wenn
gegen die
noch eines Beleges für seine Berechtigung
bedurft hätte , dann hat der Abend des
29. Mai diesen Beleg geliefert. DaS Panzer¬
schiff .Deutschland", nicht nur eine der stol¬
zen Einheiten der neuen deutschen Kriegs¬
marine , sondern auch, Vollzugsorgan
des NichteinmifchungSauLschus-
seS,  in dem nickt weniger als 28 Kultur¬
staaten und die Sowjetunion vertreten find,
wurde im Hafen von Ibiza von zwei Flug,
zeugen der sich„Regierung" nennenden Ban¬
ditenzentrale m Valencia ohne jeden Anlaß
in dem Augenblick angegriffen, in dem die
Besatzung des Panzerschiffes in Ruhe lag.
Eine in den ungeschützten Mannschastsraum
im Vorderschiff einschlagende Bombe tötete
23 deutsche Matrosen und verletzte 73 wei¬
tere Angehörige der Besatzung.

Das ist das wahre Gesicht deS
Bolschewismus:  Mitten im Frieden
überfällt er die Besatzung eines Schiffes, das
einen internationalen Auftrag vollstreckt,
nimmt fast 100 Menschen Leben und Ge-
sundheit und wagt es gleichzeitig nach echt
jüdischer Gangstermethode als Ankläger auf.
zutreten. Dieses Verbrechergesindel hat sich
nicht damit begnügt, den Sitz fremder diplo-
matischer Vertretungen stürmen zu lassen.
Botschaften und Gesandtschaftenzu plündern
und zu zerstören. Flüchtlinge, die sich unter
den Schutz der Hoheit fremder Mächte be¬
geben hatten , auf die grauenvollste Weise
abzuschlachten— in einer selbst Negersitten
hohnsprechenden Weise glauben die Ander-
antwortlichen von Valencia Großmächte
provozieren zu können. Die 23 deutschen
Matrosen des Panzerschiffes ..Deutschland"
und die sechs italienischen Offiziere des Kren-
zers „Parletta " sind Opfer eineS verbreche,
rischen Anschlages, derinderGeschichte
der Menschheit beispiellos  ist und
den einwandfreien Beweis dafür erbringt,
daß die sogenannte „Regierung" von Baien,
cia den Brand , den sie durch die Ermordung
des spanischen Politikers Calvo Sotelo
am 18. Juli 193K in Spanien entfesselt hatte,
aus die ganze Welt auszudehuen
beabsichtigt.

Man findet kaum die Worte, die notwen¬
dig wären, um die ganze erbärmliche Nieder¬
tracht des Verbrechens in Ibiza auch nur
annähernd zu umreißen. Mögen die Häupt¬
linge in Batencia sich auch „Minister " und
ähnlich heißen, für die gesittete Menschheit
gibt es keine andere Möglichkeit, als sie zur
Sorte der Mordbanditen Pom Schlage eines
Ali Höhler  zu rechnen.

Es ist selbstverständlich, daß sich weder das
nationalsozialistische Deutsche Reich noch das
faschistische Italien diese verbrecherischen
'Herausforderungen eines Klüngels, mit dem
fick unter normalen Verhältnissen nur Kri-

113. Jahrgang
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minalpolizci und Staatsanwalt befassen,
nicht bieten lassen kann und nicht bieten
lassen wird . Dreiundzwanzig junge deutsche
Menschenleben, die diesem verbrecherischen
Anschlag zum Opfer gefallen sind, fordern
Sühne . Und die Welt kann sich darauf ver¬
lassen, daß die Führung des nationalsoziali¬
stischen Staates , der ine Ehre zum obersten
Gesetz der Nation erhoben hat . diese Sühne
auch erzwingen wird . Denn hier handelt es
sich nicht mehr um einen „bedauerlichen Zwi¬
schenfall" oder um einen „Irrtum ", sondern
um eine planmäßige Herausforde-
r u n g, für die die Verbrecher Negrin, Prieto
usw. die Verantwortung tragen . Diese
VerbrecherwerdenRedeundAnt-
w o r t st c h e n m ü s s e n. ob sie wollen oder
nicht.

Mit den niederträchtigsten Lügen haben
diese Banditen versucht, das nationalsoziali¬
stische Deutsche Reich und das faschistische
Italien zu verleumden, zu verdächtigen und
in den Augen der Welt herabzusetzen. Heute,
nach dem Planmäßigen Massenmord vom
29. Mai . muß die Welt erkennen, daß diese
Niederträchtigkeiten — angefangen von der
Marokko-Lüge um die Jahreswende bis zur
bewußten Tatsachenverdrehung über die Zer-
störung von Guernica — nur die Vorberei¬
tung der Verbrechen von Mallorca und
Ibiza waren . Menschen, die den Mord zum
Staatsprogramm zu erheben wünschen und
ihn in ihrem Machtbereich auch tatsächlich
dazu erhoben haben, versuchten, in alle diesen
Monaten , das Deutsche Reich und Italien zu
reizen und das deutsche und italienische Volk
zu Handlungen zu verleiten, die das Odium
der Brandstiftung von ihnen nähme und
dem deutschen Volke auflastete. Wenn eine
gewisse englische Presse den Fliegerangriff der
Valencia-Bolschewisten aus die im Hafen von
Mallorca liegenden deutschen, italienischen
und — man vergesse das nicht! — auch
britischen  Kriegsschiffe nur mit 10 Pro-
zent jener Sorgfalt behandelt hätte wie die
gemeine Lüge über Guernica, dann wäre der
Mordanschlag von Ibiza vielleicht nie ge¬
lungen. Denn am Opfertod der 23 deutschen
Matrosen des Panzerschiffes „Deutschland"
sind auch jene, die englische Presse im weit¬
gehenden Maße beeinflussendenBörsenspeku¬
lanten meist jüdischer Rasse mit schuld.
In furchtbarer Deutlichkeit erweist sich die
Wahrheit des Wortes , daß. wer nicht gegen
den Bolschewismus ist. für ihn ist.

Die 23 Matrosen des Panzerschiffes
..Deutschland" sind nicht irgendwelche Matro¬
sen unbekannten Namens, die irgendwie und
irgendwo Opfer ihres Berufes geworden sind.
Die Bomben, die die Söldlinge der Valencia-
Bolschewisten auf das deutsche Schiff ab¬
geworfen haben, trafen das ganze
deutsche Volk.  Dieses Volk aber hat
nicht die Absicht, sich von einem verantwor¬
tungslosen Gesindel Bomben an den Kopf
werfen zu lassen. Die Welt kann versichert
sein, daß das Deutsche Reich heute stark ge¬
nug ist. uni nicht nur Ehre und Leben jedes
einzelnen seiner Staatsbürger zu schützen,
sondern auch jenen Verbrechern das Hand¬
werk zu legen, die im Schutze und mit Unter¬
stützung des internationalen Judentums ver¬
suchen, den Frieden der ganzen Welt zustören. ,7. iU.

Schluß mit de« roten Verbrechertum!
„Völkische Beobachter " zum Anschlag auf Panzerschiff „Deutschland"Der

Berlin , 31. Mai.
Der verbrecherische Anschlag der spanischen

Bolschewisten auf das Panzerschiff„Deutschland"
wurde in der Reichshauptstadt in der Mitter¬
nachtsstunde deS Sonntag bekannt. Die Blätter
geben der tiefen Trauer des deutschen Volkes
über die 23 toten Helden der deutschen Marine
Ausdruck und fordern für diesen Verbrecherischen
Bolschetvistenanschlag strengste Sühne.

Unter der Ucberschrift„Schluß mit dem bol¬
schewistischen Verbrechertum!" schreibt der
„Völkische Beobachte  r " u. a.: Die bol¬
schewistischen Banditen in Valencia, die ein Teil
der Welt noch immer für eine „Regierung" hält.

Sieben englische Flugzeuge abgestürzt
Unglück über Unglück beim britischen Reichslufttag

London.  30 . Mai.
Der britische Reichslufttag.  der

am Samstag durch Flugvorführungen auf
allen englischen Flugplätzen begangen wurde,
ist zu einem schwarzen Tag für die
englische Luftfahrt  geworden . Im
Laufe des Tages stürzten sieben Militär - und
Privatslugzeuge ab. Insgesamt kamen sie¬
ben Personen  ums Leben.

Das erste Unglück ereignete sich am Samstag
früh, als ein an dem Luftrennen London —
Insel Man beteiligtes Sportflugzeug
kurz nach dem Start abstürzte, wobei ein Haus
inBrandgeriet . Die beidenInsas-
sen wurden getötet  und drei Hausbe¬
wohner schwer verletzt. Auf dem Flugplatz von
Farnborough stürzte vor über 1000 Zuschauern
ein Militärflugzeug ab und ging in Flammen
auf ; auch hier wurden beide Insassen getötet.
Bei zwei weiteren Abstürzen von Militärflug¬
zeugen — der eine ereignete sich in der Nähe
von Salisbury , der andere auf dem Flugplatz
von Washington — wurden ein Gcschwa¬
tze r f ü h r e r, der einen Looping durchführte
und ein Fliegerleutnant  getötet . Im
Laufe des Nachmittags stürzte ein anderes
Flugzeug in der Nähe eines Flugplatzes ab,
wobei ein Fliegerunteroffizier  ge¬
tötet wurde.

Sieht die Nichteinmischung so aus?
Ganze Gruppen französischer Offiziere überschreiten die spanische Grenze

Berlin, 30. Mai
Wie der „Zeitungsdienst Graf Reischach"

auS Marseille meldet, sind in der Schlacht
vor Guadalajara der französische Oberst
Pinchet  und sein Adjutant , Hauptmann
Talma  nt . in den Reihen der anarchisti-
sthen Milizen gefallen.

Die Verluste unter den französischen und
internationalen Offizieren waren so groß,
daß die Ausfüllung Schwierigkeiten machte.
Ungeachtet der inzwischen eingerichteten
internationalen Grenzkontrolle überschreiten
täglich kleine und größere Trupps von Offi¬
zieren an spanischen Pässen die Grenze, um
auf Seiten der Bolschewisten zu kämpfen.

InMarseille  sind in den letzten Tagen
auf dem Flugwege 1380 Freiwillige
an gekommen.  Sie wurden bezeich¬
nenderweise vom Arbeitsamt
untergebracht und nach Spanien
weiteraeleitet.  Der Transport er-

l folgte mit Motorbooten , während die Aus¬
schaffung in den kleinen Häfen zwischen
Motril und Taragona vorgenommen werden
soll. Weitere Freiwilligentransporte für die
Bolschewistensind in Vorbereitung.

Keine venerMabsbesprechlingen!
Belgiens Verteidigungsminister

gegen falsche Gerüchte
Ligevberlekt cker bl 8. - Press»

dg. Brüssel, 30. Mai
Unter Zurückweisung in der belgischen

Presse verbreiteter Verlautbarungen , daß der
belgische Generalstab in ständiger Fühlung
mit niederländischen Stabsoffizieren stehe,
erklärte Verteidigungsminister General De¬
nis auf eine Kammeranfrage, daß der bel-
gische Generalstab keinen Kontakt mit den
niederländischen Militärinstanzen oder mit
denen anderer Staaten habe.

Bald kam die Nachricht, daß zweiSPort-
flugzeuge,  das eine bei Wicklow und das
andere bei Saleham, abgestürzt sind. In diejeu
beiden Fällen kamen die Insassen mit Verlet¬
zungen davon. Schließlich wurde der Reichs-
lufttag durch einen weiteren Unfall getrübt, der
sich auf dem Flugplatz Wesion-suPer-Mare er¬
eignete. Dort ging ein Bombenflug¬
zeug,  das sich zum Stört anschickte. Plötzlich
in Flammen  auf und wurde beinahe völ¬
lig zerstört.

7mm SMffe fSr diet
90 Jahre Hamburg-Amerika-Linie

Ligeubericvt 6er 1̂ 8 - Press»
k. t. Hamburg, 30. Mai

In diejeu Tagen feiert die Hamburg-Ame-
rika-Linie. Deutschlands größte Reederei, ihr
OOjähriges Bestehen. Auf der vorgestrigen
Jubiläumsfeier , zu der Staatssekretär König
vom Neichsverkehrsministeriiim. Vertreter
der Hamburgischen Landesregierung , sowie
viele Freunde und Förderer der Gesellschaft
erschienen waren , machte der Vorsitzende des
Vorstandes, Dr . Hosfmann.  die Mittei¬
lung. daß von der Hapag demnächst sieben
neue Schiffe  mit insgesamt 27 000 BR .-
Tonnen in Auftrag gegeben werden sollen.

Das Geschäftsjahr 1936, das schiffahrts¬
politisch unter einem besonders günstigen
Stern stand, hat der deutschen Schiffahrt
ein Fortschreiten des Gesundungsprozesses
gebracht. Die jetzt vorliegenden Bilanzen
lassen dies deutlich erkennen. So hat sich
die Liquidität der Hapag im vergangenen
Jahr wesentlich gebessert. Die sozialen Auf¬
wendungen für die 12 OOOköPfige Gefolgschaft
der Hapag konnten bedeutend erhöht werden.

M Mit ln»enisen Zeilen
Schwerverbrecher verhaftet

In Frankfurt a. M. konnte der von mehreren
Staatsanwaltschaften gesuchte 26jährige Werner
Franzen aus Köln verhaftet werden, der in den
letzten drei Monaten über 150 Wohnungs-
einbrüche  in vielen Städten des Rheinlandes
und Westfalens und in Berlin verübt hat.

Jungsegelflieger abgestürzt
Bor wenigen Tagen stürzt« bei einem Segel-

prüfungsflug auf dem Steinberg d«r erst 14»/,-
jährige Hitler-Junge Heinz Urban  auS Hinden-
burg tödlich ab. Heinz Urban ist der erste aus
den Reihen der HJ .-Fliegerkameradschaft Schle¬
siens. der sein blühendes Leben für die hohen
Ziel« der deutschen Fliegerei opferte.

obwohl sie sich durch ihre bisherigen Taten als
der übelste Abschaum charakterlosesten Verbre¬
chertums entlarvt haben, haben in ihrer heraus¬
fordernden Mißachtung aller internationalen
Konventionen ein neues schweres Verbrechen
begangen. Nach den Erfahrungen der letzten
Tage wird ganz klar, daß dieser Anschlag auf
die „Deutschland" eine sehr wohlüberlegte Ak¬
tion der Bolschewisten darstellt.

Mit beispielloser Berdrehungskunst sucht man
nun das furchtbare Verbrechen zu verschleiern,
dem fast 100 deutsche Soldaten in Erfüllung
einer internationalen Pflicht zum Opfer gefal¬
len sind. Die Tatsache, daß die deutschen Matro¬
sen in der Mannschaftsmesse und in den Mann¬
schaftsräumen vo» den tödlichen Bomben er-
reicht worden sind, widerlegt einwandfrei die
unverschämte bolschewistische Darstellung.

Das deutsche Kriegsschiff lag in Ruhe und
war nicht gefechtsklar, um den Neberfall recht¬
zeitig abzuwehren. Es muß erwartet werden,
daß die Bomben auf die „Deutschland" nun
endlich den Nichteinmischnngsausschuß in Lon¬
don ans seinen akademischen Erörterungen Her¬
ausreißen. An die Tür der Londoner Berhand-
lungssäle pochen die Toten der deutschen und
italienischen Kriegsschiffe.

kizenbericlit 6er I>18 . Presse
-- gl. Paris , 39. Mai

Zu der bevorstehenden Reise des Reichs«
kriegsministers von Blomberg nach Italien
wird von französischen politischen und mili¬
tärischen Kreisen in dieser oder jener Form
Stellung genommen. Man sieht in dem Rom-
besuch des Generalfeldmarschalls einen neuen
Beweis dafür , daß die Achse Berlin —Nom
tatsächlich besteht und weiterbestehen wird.
Die Aufnahme, die von Blomberg anläßlich
dks London-Besuches gefunden hat , läßt die
französischen politischen Kreise immer mehr
zu der Ueberzeugung gelangen, daß das neue
Deutschland ein starker Faktor im Politischen
Leben Europas geworden ist.
Ser Führer sprach im Rationalen Mul

Berlin . 30. Mai.
. Der „Nationale Klub 19l9" hatte anläß,

stch der Feier der 15jährigen Wiederkehr dej
Geburtstages vom 29. Mai 1922, der erste«
öffentlichen Rede des Führers in Berlin iw
Nationalen Klub, zu einem Kameradschafts.
abend in den Klub eingeladen. Der Abend
erhielt seine besondere Bedeutung durch dir
Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers.

Nachdem der Präsident des Klubs den
Führer begrüßt hatte, ergriff der Führer und
Reichskanzler selbst das Wort zu längeren
Ausführungen . Der Führer sprach vom Rin-
gen der nationalsozialistischen Bewegung um
die Wiedergeburt der Nation , deren Erinne¬
rung auch dieser Abend gelte, er sprach von
der Wiedergewinnung des deutschen Ansehen«
durch die nationalsozialistische Leistung der
vergangenen vier Jahre und von den großen
Aufgaben, die dem nationalsozialistischen
Deutschland noch bevorstehen. Die Rede deS
Führers fand tiefen Widerhall und begeisterte
Zustimmung bei den Versammelten, deren
freudigen Dank der Präsident in bewegten
Worten Ausdruck aab.

Lestekie -r ciis Ke/rrvar 'LA-akLk-
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Nach Mitternacht des zweiten Reisetages
kam Philipp mit geräderten Knochen tn
Mitrowiza an . fiel im erstbesten Hotel tod-
müde ins Bett und schlief volle elf Stunden.
Gegen Mittag erst weckte ihn der Hotelwirt
mit der Meldung, daß er ein Mietpferd aus-
getrieben habe. Philipp packte das notwen¬
digste an Wäsche und Toilettesachen in ein
Bündel , dessen Hülle sein Pyjama darstellte,
und übergab seinen Koffer dem Wirt zur
Verwahrung . Dann aß er ein halbes Huhn
in einer teuflischen Paprikatunke , trank zwei
Gläschen Naktja und ließ sich vom Wirt den
Weg beschreiben, der wenigstens bis Taba-
lija . wo er nächtigen mußte, nicht zu versetz-
len mar. weil er stets entlang des Jbar
verlier.

Tun » trat Philipp vor das Tor und be-
trachteie mißtrauisch das struppige Pferd-
chen dos ein Junge am Zügel hielt. ES
schien lammfromm, war bloß mit einer viel-
geilickten Trense gezäunt und trug einen lan¬
desübliche» Sattel : große, mit Heu gefüllte
Segeltuchpolster unter vier starken Holz¬
leisten. welche den Sitz darstellten. Ein Stück
Kotzen war darübergeschnallt. nur für die
Fremden natürlich , denn die Einheimischen
saßen aut den nackten Hölzern.

Ter Wirt hatte schon Philipps Gepäck an
den Sattel gebunden. Philipp nahm also die
Gerte und schwang sich beherzt auf den Fol¬

terbock. Und schon trabte der wackere Jure!
in einem schauderhaften Trott an, der jeder-
mann nach zehn Minuten seekrank machen
mußte.

Die Straße war zwar kaum mehr als ein
steiniger Karrenweg und machte alle Win-
düngen des Jbar treulich mit. Verlief aber
ziemlich eben, so daß man flott weiterkam.
Mit einiger Ueberwindung konnte man sich
an den Sattel und Jureks Trab gewöhnen,
man konnte absteigen und ein Stück weit die
Beine vertreten und geriet am Ende in eine
gewisse Stumpfheit , während der die Stun¬
den verrannen.

Hie und da kamen an ihm zweiräde-
rige Ochsenkarren, Reiter mit aufgespannten
Sonnenschirmen und zerlumpte Weiber mit
ungeheuren Bündeln vorüber ; sorgsam um¬
mauerte grüne Weideflecken mit mageren
Schafen waren zerstreut in die silbergraue,
sonnenflimmernde Landschaft getupft.

Abends erreichte er Tabalija . eine Ort¬
schaft von etwa fünfzig Häusern, die aus
zusammengelesenen Felssteinen aufgeführt
schienen. Da gab es ein Gasthaus , eine kahle
Stube mit dem unvermeidlichen Bild des
Königs Peter mit dem weißen Kalpak. Der
Wirt verstand ein wenig Deutsch, er ver¬
sprach. für den Gaul zu sorgen und für mor¬
gen einen Führer nach Bjeljani zu verschaf¬
fen. Ein kurzes Nachtmahl- Eier mit jungen
Zwiebeln, fades Maisbrot . Rakija — dann
ein Bett, in dem die Müdigkeit sogar die
zahllosen Wanzen vergessen ließ.

Mit vielen Flüchen begann der nächste
Tag. Mit steifen Beinen, wundgerittenen
Schenkeln und zerbissener Haut kroch Philipp
matt wie eine Winterfliege ins Freie. Der
gelbe „wilde" Rakija mußte ihn erst wieder
ein wenig beleben. Der Jurek stand vergnügt

und vollgefressen vor der Tür . daneben ein
zerlumpter Junge —

„Das ist der Junge , der dich zn den Tür-
ken führen wird. Gospodin", sagte der Gast¬
wirt feierlich.

„Zu den Türken": das war Bjeljani . denn
dort wohnten nur Moslim . Der Wirt hatte
Philipp gestern einiges über Bjeljani er¬
zählt. Es gab dort einen Gasthof, den der
alte Ferhad führte, eine kleine Moschee, zwei
Dutzend Häuser und sogar die Ruinen einer
christlichen Kirche. Das alles war aber weni¬
ger wichtig als die acht Stunden , die man
bis Bieljam brauchte, acht Stunden aus dem
Folterbock.

Aber Philipp biß die Zähne zusammen
und brach auf. Noch ein Stück Straße —
dann begann ein Weg, der stetig bergan
führte, in ein zerklüftetes, wie von Säuren
zerfressenes Wrrrsal von Schluchten und
Ueberhängen. ein ewiges Auf und Ab, eine
mit Dornengestrüpp bewachsene, nur von
Geiern behauste Einöde.

Es wurden zehn aus den acht Stunden,
aber sie vergingen, und der Westhimmel
flammte schon bernsteingelb, als sie in einen
riesigen Talkessel hinabrmen , der viele grüne
Dolinen zeigte, viele kleine Weigen, am Fuß
eines riesigen Bergklotzes, der Stavica . Im
Herzen des Talkessels stieg ein steiler Hügel
empor, mit dem südlichen Kesselrand durch
einen dammartigen Kamm verbunden, über
den der Weg lief. Und der Hügel trug eine
kleine Häusergruppe mit Obstbäumen und
Buschwerk und die weiße Nadel eines Mina¬
retts : Bjeljani.

Der Pfad führte sanft abwärts , wurde
breiter und war von Wacholderbüschen be¬
grenzt, begann also daS Aussehen eines
menschlichen Weges anzunehmen. Und der

Anblick dieses weißen, im Grünen versteckten
Häuserwürfels nach stundenlanger Einöde
war erquickend und lockerte den schmerzen¬
den Ring, den Sonne . Müdigkeit und Oed-
nis um das Hirn geschmiedet hatten.

Ein Rudel Köter kläffte ihnen entgegen.
Eine schmale Gasse zwischen kahlen Mauern
tat sich auf. ein Paar gegiebelte Holztore
mit breiten Eisenbeschlägen, kleine, holzver¬
gitterte Fenster über breiten Kragsteinen.
Dann kamen sie auf den Majdan . einen
kleinen Platz, rechts die Moschee, eine Art
Schuppen, über besten Tor türkische Ini¬
tialen gemalt waren , geradeaus ein eiserner
Schöpfbrunnen, zu dem zwei Stufen führten
und links ein einstöckiges, größeres HauS,
mit etlichen schartenkleinen Fenstern im
Oberstock.

„Bjeljani Han ", sagte der Junge , auf
dieses Haus deutend.

Philipp hielt das Pferd an und stieg
mühsam ab. Die Beine schlenkerten wie ab¬
gestorben in den Gelenken. Er blieb an daS
Pferd gelehnt, ein wenig stehen, um da«
Blut durch die Muskeln strömen zu lasten.

Ein graubärtiger Mann im roten FeS. mit
blauer Aermelweste und weiten blauen Ho¬
sen trat aus der Tür . Er führte feierlich die
Hand an die Stirn . Mund und Brust.

Mit wichtiger Miene erzählte der Junge
alles Wissenswerte über den Fremden, dann
trat der Wirt einen Schritt näher und bol
Philipp die Hand.

„Ich sprechen wenig Deutsch", sagte er
langsam. „Sei willkommen. Gospodinl"

lkkortsetzuna folgte
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Hermann Lang Sieger auf der Kons
Lin zweiter herrlicher Lrsolg des jungen Lannstatters auf Mercedes -Benz / von Delius , Hasse und Rosemeger

belegen aus kluto -Bnion die nächsten Plätze
Rach zwei Jahren wurde auf der Berliner Avus  wieder eine Motorsportveranstaltung

durchgeführt , die einen ganz außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen hatte . Bei herr¬
lichstem Sommerwetter umsäumten rund 35V VVV Zuschauer  die Strecke und sie be¬
kamen in allen Rennen Kümpfe zu sehen , wie sie spannender kaum gedacht werden können.
Die neue Avus -Rordkurve ließ — wie ja schon die Versuchsfahrten und das Training
zeigten — für Wagen und Räder außerordentlich hohe Geschwindigkeiten zu . Die Fahrer
mußten , um erfolgreich abschneiden zu können , das Letzte aus ihren Maschinen heraus¬
holen und ständig mit höchster Tourenzahl fahren . Ein um so glänzenderes Zeugnis für
die Güte unserer deutschen Automobile und Motorräder ist es daher , daß die Ausfälle
sehr gering waren . — Im Kampf der großen Rennwagen , dem natürlich das Haupt¬
interesse galt , konnten die teilnehmenden ausländischen Maschinen von Alfa Romeo
und Maserati  den deutschen Rennwagen von Mercedes - Benz und Auto-
Union  erwartungsgemäß nichts anhaben . Rur ein Ausländer , der Ungar Hart¬
mann  auf Maserati , gelangte aus den Vorläusen , di « von Manfred von Brauchitfch
und Rudolf Earaceiola  auf Mercedes -Benz gewonnen worden waren , in den Endlauf.
Hier wurde er mit zwei Runden Rückstand hinter dem deutschen Wagen Sechster , nachdem
Earaceiola und Brauchitfch leider zum Ausscheiden gezwungen worden waren . Sieger
des großen Kampfes wurde der Stuttgarter Hermann Lang auf Mercedes - Benz,
der — wie bei seinem ersten großen Erfolg in Tripolis — wieder ein meisterhaftes
Rennen fuhr und . nachdem er einmal die Spitze errungen hatte , nicht mehr von ihr zu
verdrängen war . Lang siegte nach 35 :38,4 Min . mit 261,7 Stundenkilometern vor von
Delius (Auto -Union ), Hasse (Auto -Union ) und Bernd Rosemeyer (Auto -Union ) ,
der nach einem Reifenwechsel vom zweiten auf den vierten Platz zurückgefallen war . Der
fünfte Rang fiel an den jungen englischen Mercedes -Benz -Fahrer Richard Seaman.

Motorräder der 350er Klasse starteli
Ein Böllerschuß gab das Zeichen zum

Start der 350 - Kubikzentimeter - Maschinen,
denen drei Minuten später die 22 Fahrer
der Biertelliterklasse in ihren knallroten
Trikots und Sturzhelmen folgten . Einen
über alle drei Runden packenden Führungs-
kampf lieferte sich die sechsköpfige Spitzen¬
gruppe der „Blauen ". Fleischmann,
Hentze (beide NSU .). Richnow (Rudge ),
May (Velocette ), Ha me kehle (Norton)
und der eine 250-Kubikzentimeter -DKW . fah¬
rende Kluge  lagen stets dicht beisammen.
Fleischmann behauptete aber seinen kleinen
Vorteil bis zum Schluß und gewann mit
7/,» Sek . Vorsprung vor Richnow , Kluge,
Hentze und May.

Die große Ueberraschung gab es beim
Rennen der „Kleinen ", in dem der mehr¬
fache Weltrekordmann Walfried Winkler
auf seiner DKW . eine Klasse für sich war
und schließlich mit einer Zeit von 22 : 16.1
Min . für die 58,4 Kilometer und mit 157,3
Kilometer -Stunden eine noch um 6 Kilo¬
meter - Stunden höhere Durchschnittsge¬
schwindigkeit erzielte als Fleischmann mit
seiner stärkeren Maschine . Das Rennen war
überhaupt ein durchschlagender Erfolg für
die kleine deutsche DKW .. auf der 8 Fahrer
die ersten Plätze belegten . Gleich in der er-
sten Runde holte sich Winkler einen Niesen-
Vorsprung heraus . Er drehte in der zweiten
Runde noch mehr auf und beendete sie nach
7:16,1 Min . mit einem Stundenmittel von
159,1 Kilometer . Ebenso ungefährdet war
der zweite Platz von Petruschke,  hinter
dem Häußler und Wünsche  dicht zu¬
sammen in dieser Reihenfolge das Ziel
Passierten , klar vor dem übrigen Feld.

Marlin siegt bei den „Kleinen"
Einen kleinen Vorgeschmack auf den Kampf

der kommenden Ungetüme bekam man im an¬
schließenden Rennen der 1^ - - Liter - Renn¬
wagen . die 7 Runden ^ 135,547 Kilometer
zurückzulegen hatten . Elf Wagen , sämtlich
ausländische Fabrikate , waren am Start;
das Nennen war ein Zweikampf zwischen dem
von Anfang an in Führung liegenden Eng¬
länder Martin  mit seinem grünen Era
und dem Italiener Cortese  auf Maserati.
Martins Sieg war verdient : er drehte mii
5 :51,2 (197.6 Kilometer - Stunden ) auch die
schnellste Runde dieses Rennens.

Wieder Zweikampf Ley — Gall
Das Motorradrennen der Halbliterklasfc

bewies deutlich die Ueberlegenheit der
BMW .-Maschinen die schon im Training
weit schneller gewesen waren als die DKW.
Wie beim Eilenriede -Nennen in Hannover
zum Auftakt der neuen Rennzeit , fuhren die
beiden Stallgefährten Otto Ley und Karl
Gall  aus München dicht hintereinander.
Abwechselnd lagen sie in Führung und zum
Schluß gab es die Gerade heraus abermals
einen Kampf um den Sieg . Diesmal war
Ley auf der Hut und er behauptete sich bis
mS Ziel in Front und ließ sich nicht noch
auf den letzten Metern abfangen wie vor
sechs Wochen in Hannover . Fast drei Minu¬
ten zurück kamen die DKW .-Fahrer Sunn-
>1v i st - Schweden , der Sieger von 1935 und
B o d m e r - Ebingen . von denen sich Sunn-
qvist ebenfalls erst im ..Endspurt " den drit-
ten Platz eroberte . Dann folgten der Oester-
reicher Neigk  und der Königsberger
KneeS  aus NSU . Kurt Mansfeld,  der
große Favorit des DKW .-Stalles siel im
Verlaufe des Rennens mehr und mehr zu-
rück und wurde schließlich nur Achter.

Der Kampf der großen Rennwagen
Mit einem taktischen Meisterstück wartete

Earaceiola  im ersten Borlauf der gro¬

ßen Rennwagenklasse auf . Nosemeyer
und v. Delius  legten mit ihren Auto-
Union -Wagen an der Spitze ein recht forsches
Tempo vor , während Earaceiola zunächst
noch zurückhielt . In der dritten Runde
machte er dann einen Vorstoß , überholte
Seaman,  und später auch v. DeliuS,
um dann in der nächsten Runde unter dem
tosenden Jubel der Zuschauer auch an Bernd
Rose meyer  vorbeizugehen . Nun ent-
wickelte sich ein großer Zweikampf zwischen
diesen beiden deutschen Meistcrfahrern.

Nosemeyer konnte noch einmal an ..Car¬
ratsch " Vorbeigehen , aber auf der kurzen
Strecke zwischen der Nordkurve und dem Ziel
glückte dem Mercedes - Benz - Fahrer am
Schluß noch einmal die Ueberholung . Die
schnellste Runde erzielte Bernd Rosemeyer
mit 276 .4 Kilometer -Stunden , die auch die
absolut schnellste des ganzen Rennens blieb.

Der zweite Borlauf

Stand der erste Dorlauf im Zeichen des
Ringens zwischen Rosemeyer und Earaceiola.
so brachte der zweite Dorlauf nicht minder-
harte Stellungskämpfe der drei Stromlinier
von v. Brauchitfch . Lang und Fa-

gioli.  Die Entscheidung brachte die fünfte
Runde , als Lang Neisendefekt hatte und wech¬
seln mußte , Fagioli wegen eines klemmenden
Schalthebels ausgeben mutzte und von
Brauchitfch die Führung vor Haffe übernahm
und sie nicht mehr abgab . Lang fuhr in der
Schlußrunde mit 276 .2 Kilometer - Stunden
die schnellste Runde , er konnte aber , obwohl
er ständig an Boden gewann , den vor ihm
liegenden Hasse nicht mehr ganz erreichen.
Brauchitfch siegte in 31 :29 .6 Minuten mit
258 .1 Kilometer -Stunden vor Haste , der auf
den letzten Kilometern durch scharfes Links¬
fahren Lang einfach nicht an sich Vorbeigehen
ließ . Korpsführer Hühnlein  ordnete da¬
her an , daß Lang im Endlauf einen besseren
Startplatz gegenüber Haste erhielt.

Längs zweiter großer Erfolg
Im End lauf  standen sieben deutsche

Wagen und ein Maserati , der von dem Un¬
garn Hart mann  gesteuert wurde . Die
Fahrer hatten acht Runden - 154 .8 Kilo¬
meter zurückzulegen . Earaceiola und
Nosemeyer  lieferten sich am Anfang wie¬
der einen harten Kampf . Zwei Runden lang
jagte Rosemeyer hinter dem führenden
Earaceiola her . bis er Reifenschaden bekam
und dadurch znrücksirl . Lang,  der in jeder
Runde einen Platz vorwärtskam , setzte sich,
als Earaceiola wegen Kupplungsschaden auf¬
geben mutzte , an die Spitze und gab sie bis
zum Schluß nicht mehr ab . Vergebens ver¬
suchte v . Delius.  an den Stuttgarter her¬
anzukommen , aber Lang wies jeden Angriff
erfolgreich ab . Unter großem Beifall
der Zuschauer durchfuhr Lang  nach 35 :30 .4
Minuten (261,7 Stundenkilometer ) schließ¬
lich das Ziel und errang damit seinen zwei¬
ten großen Autosieg.  Ein Pechvogel
war wieder Manfred von Brauchitfch , der
schon 1 Kilometer nach dem Start aus dem
Wagen steigen mußte . Zweiter wurde von
Delius vor Hasse,  Bernd Ro fe¬
rne her,  dem Engländer Seaman  und
dem Ungarn Hartmann,  der mit zwei
Runden Rückstand das Ziel erreichte.

NSKK .-Skurmführer Hermann Lang
Korpsführer Hühnlein  hat den Sieger

im Internationalen Avus -Rennen 1937
NSKK .-Scharführer Hermann Lang,  zum
Sturmführer befördert.

LttlF 2t wen AkicK
AufstiegsspielebukbsN

KV . Kornwestbclm — Ulmer KV . 94 2:1MR . Schwenningen — Svvaa . Untertürkb . 2:0
Tschammer -Pokal <2. Hauptkunde)

SB . Seuerbach — Svir . Stuttgart 8:9
Union Bückingen — SV . Heilvronn 96 3:1

Jubiläums -Turuler t« Ebltuae«
SamStag : Nuventus Zürich — Sofr . Ebltng . 1:1
SamStag : Wacker München — Stutta . SC . 2:2
Sonntag : Kuventus Zürich — Stutta . SC . 0:4
Sonntag : Svir . Ehlingen — Wacker München 2:3

Nrenndlchaftslpiele
Stutta . Kickers — KSV . Krankturt 8:3
FC . Pforzheim — FC . Birkcnfeld 4:2

Hocke« in Württemberg
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter SC . 1:1
MR . Gaisbura - TSV . Gevraü -Allian , 9:3
VfB . Stuttgart — TGS . Stuttaart 1:9
PSV . Stuttaart - MTV . Stuttaart 9:3

Weltausstellungs -Turnier
in Le Havre : MN . Leipzig — Austria Wien 9 :3
tn Ktrahba .: Slavia Prag — Phöb . Budapest 1:1
.r Paris : FC . Bologna — KC. Socbaur 4 :1

In Antibes : Olimviaue Marseille — Cbeliea 1:1
klanckbult Meisterschaft der Frauen

llGruppe
TB . Bad Cannstatt — Tbd . Sarbura 8:4
BM . Mannheim - Tlchatt . Köln 8:1
MR . Mannheim — TB . Sarbura 8:3
TV . Cannstatt - Tschkt. Köln ln . Verl .) 3:4

StSdtespIele
Ulm — München lMLnner ) 4:11
Ulm — München (Krauen ) 4:6

TV.
Aufstiegsspiele zur Gauliaa

Eislingen - TV .. Ura«TSV . Schnaitheim — KB . Zuffenhausen
Tbd . Untertürkheim - Tbd . Ravensburg

Pokalspiel«
TGS . Stuttaart — KSN . Zuffenhausen
TN . Altenstadt - Tbd . Tailfinaen
TB . Onstmettingen — TB . Bad Cannstatt
Frischauf Gövvinaen — TB Altenstadt

7:9
8:4

13:9

9:7
19:2
4:8

8 :12

Klieger kreisen über schwäbischem Land
58 starteten zum Schwabenflug 1937 / Start und Ziel Lannstatter Wasen

Der Einladung des GaueS 15 des Rational-
sozialistischen Fliegerkorps zum „Schwaben¬
flug 19  3 7" wurde aus allen Teilen des Rei¬
ches freudige Folge geleistet . Nachdem herrlicher
Sonnenschein die große Flugveranstaltung durch
di« schwäbischen Lande begünstigte , wurde dem
„Schwabenflug 1937" in jeder Hinsicht ein groß¬
artiger Erfolg beschicken.

Bon den zugelassenen 60 Maschinen trafen auf
dem Fluggelände auf dem Lannstatter Wasen in
der vorgeschriebenen Zeit am Samstagmittag
58 Maschinen ein . Die Bedingungen sahen vor.
daß die Teilnehmer im Nahmen eines Sternflu¬
ges zur Stadt der Ausländsdeutschen am Sams¬
tag zwischen 12 und 14 Uhr landen mußten . Wer
vorher niederging , zog sich Strafpunkte zu . So ist
es verständlich , daß nur wenige Maschinen vor
der Zeit über dem Lannstatter Wasen anftauchten
und hier noch einige Zeit in der Luft Kreise zie¬
hen mußten . Dann ging es aber an allen Ecken
und Enden los Wie Hornisse kamen aus allen
Richtungen in unaufhörlicher Folge 58 der gemel¬
deten Flugzeuge an . Aus Dresden , Berlin . Bres¬
lau . Mannheim . Chemnitz . Lüdenscheid . Hamburg,
Karlsruhe . Dessau . Münster i. W ., Düsseldorf
und aus Danzig sind die besten deutschen Sport-
flieger mit ihren schwäbischen Kameraden zusam¬
mengekommen , um mit aller fliegerischen Leiden,
schaft in den Wettstreit ..Schwabenflug 1937" zu
gehen.

Um >5 Uhr erfolgte dann der eigentliche Start
zum Schwabenslng , der in zwei Tagesschleisen ans
schwäbische Meer , hinauf zum nördlichsten Zipfel
des Landes und zurück nach Stuttgart führte.
Ziel der ersten Tagesschleife ivar die Zeppe-
linstadt Friedrichshafen.  57 Teilneh¬
mer landeten auf dem Flugplatz neben der Zep-
pelinhalle in Almannsweiler wo eine erwar-
tungsfrohe ZistckMiermenge sie in Empfang
nahm Die Ortsgruppe Friedrichshofen hatte
alles gut organisiert . Um 16.23 Uhr landete die
erste Maschine , und in dichter Folge trafen dann
die übrigen Wettbewerbsteilnehmer ein . Nachdem
die Flugzeuge mit Brennstoff und Oelvorräten
versorgt waren , wurden sie in der großen Luft¬
schiffhalle untergebracht . Am Abend folgte zu¬
nächst eine Rundfahrt auf dem Bodensee mit der
„Schwaben ", die den Teilnehmern zu einem schö¬
nen Erlebnis wurde . Am Sonntagvormittag be¬
sichtigten die Flugteilnehmer den im Bau befind¬
lichen LZ . 130. ehe am Sonntag die zweite Tages,
schleife in Angriff genommen wurde . Ueber den
Verlauf des Fluges
äußerte sich Flugzeugführer Max Dieterle-
Göppingen etwa wie folgt : Beim Start erhielten
die Teilnehmer einen verschlossenen Umschlag in
dem sich die aus der Teilstrecke zu lösenden Auf¬

gaben befanden . Nach geglücktem Start nahmen
wir Kurs auf Tübingen,  besten Schloßturm
in Rechtskurve zu umrunden war . In Richtung
Hohenzollern galt es die erste Orter -Aufgabe zu
lösen : Erkennen der Ortschaft Bissingen  nach
Luftaufnahme . Bissingen war verhältnismäßig
gut zu erkennen . Dann ging es weiter in Richtung
Klippeneck  über die Alb . Hier wurde die
Sache schon schwieriger . Die Teilnehmer mußten
erfahren , daß es „oben " ziemlich „bockig" war.
Am Klippeneck mußte man die Lösung der ersten
Aufgabe auf ein ausgelegtes großes Kreuz ab¬
werfen.

Die zweite Orter -Aufgabe , das Erkennen der
Ortschaft Böttingen  nach Luftaufnahme war

schon sehr schwierig . Prachtvoll gestaltete sich der
Flug über das Donautal . wobei in Sigma-
rinaen  das Schloß umrundet werden mußte.
In Weingarten mußte wieder die Meldung ab¬
geworfen werden , wobei der Abwurfpunkt wenig
übersichtlich war . In Friedrichshafen war dann
die Hälfte der Arbeit getan

Morgens um 19 Uhr erkotgte dann am Sonn¬
tag der Start zur zweiten Tagesschleife . InVIl¬
lingen  mußte eine Zwischenlandung vorgenom-
men werden , nachdem vorher zwischen Villingen
und Freudenstadt ein Ballon aufzufinden war.
Nach einer Ueberrundung des Freudenstädter
Aussichtsturmes mußte die Meldung über die Auf.
findung des Ballons in Huchenfeld  bei Pforz¬
heim abgeworfen werden . Don der Goldstadt aus
ging es nach Hellbronn  wo eine längere
Zwischenlandung vorgesehen war . Dann noch
wenige Minuten Flugdauer und da ? Ziel auf
dem Lannstatter Wasen war erreicht

Wiederum herrschte ein reges Treiben auf dem
Gelände des Lannstatter Wasens . Als erster er¬
reichte »m 15.15 Ubr der Führer der Stuttgarter
Ortsgruppe Karl Wurst auf einer Klemm 35
den Lannstatter Wasen . Kurz danach kam Helmut
T a x i 8 - Eltingen (mit Hupenbauer Böblingen
als Orter ) , der ebenfalls eine Klemm 35 steuerte.
AlS Dritter landete Wille V v g e l - Hamburg
und dann ging es Schlag auf Schlag . Die svort-
liche Answertnnq des Schwabenfluges erforderte
bei der großen Beteiligungsziffer eine erheblich«
Arbeit . Bis Redaktionsschluß war noch nicht zu
übersehen , wann das offizielle Ergebnis fertig-
gestellt sei.

Bei den Französischen Tennismet-
sterschaften  wurden am Samstag die Vor-
schlußrundenspiele im Männer -Einzel entschieden.
Henner Henkel setzte sich durch einen 6 :1-, 6 :4-,
6 :3-Sieg über den Franzosen Destremeau für das
Endspiel durch , in dem er auf den Engländer
Austin , der Boussus 7:5. 6 :2. 1:6. 6 :3 besiegte,
trifft.

Zweiter Bombensieg unserer Handballer
Deutschland schlägt Anqarn in Kassel vor 1800 Zuschauern mit 20 :5 l12:3j

Rach dem überzeugenden Sieg unserer Hand¬
ball -Ländermannschaft in Wien gegen Oesterreich
wurde auch Ungarnam  Sonntag in Kastei ver¬
dient mit 29 :5 (12:3) Toren geschlagen.

Beide Mannschaften wurden beim Betreten des
Platzes stürmisch begrüßt und nach dem Ertönen
der Nationalhymnen stellten sie sich dem Berliner
Schiedsrichter Nogge  in folgender Besetzung:

Deutschland:  Böckel - Wiesbaden ; Band.
Holz ll -Gießen . Dietz -Kastel : Keiter -Berlin Brink-
mann - Düsteldorf . Giese -Kastel : Roß I - Minden
Herrmann - Berlin . Kritzokath - Hannover , Bau-
mann -Berlin . Roß N-Minden.

Die deutsche Mannschaft  hat den über¬
raschend hohen Sieg auf Grund der ausge-
zeichneten Mannfchaftsletstung  voll-
auf verdient . Die Ungarn spielten nicht einmal
schlecht, kamen aber gegen das glänzende Zuspiel
des deutschen Angriffes nicht auf . Nach einer
anfänglichen Unsicherheit übernahm die deutsche
Elf bald das Kommando auf dem Spielfeld und
gab es bis zum Schluß nicht mehr aus der Hand.
Das Ergebnis gibt schon ein klares Urteil über
die Leistungen unseres Sturmes ab . der in dem
Berliner Herrmann seinen überragenden Mann
hatte . — Ungarns Elf  zeigte seit dem letzten
Spiel gegen Deutschland keine nennenswerte Ver¬
besterung . Ein schneller Start und unermüdlicher
Eifer eines jeden Mannes waren ihre besten
Eigenschaften . Im Sturm gefiel der Rechtsaußen
Tziraki . der sich aber später seiner guten Deckung
nur noch selten entziehen konnte.

DaS Spiel begann für unS nicht sehr verhet-
ßungsvoll , denn schon in der erste » Minute ging

Ungarn durch den Halblinken Salgo in Führung.
Der Ausgleich war bald geschossen, und auch ein
weiterer Treffer von Koltey konnte wettgemacht
werden . Dann zog Deutschland aus 6 :2 davon , ehe
Ungarn durch Salgo wieder einen Treffer aus-
holen konnte . Bis zur Pause wurde mit 12:3 das
Dutzend der deutschen Tore voll gemacht . Nach
dem Wechsel lag Ungarn bald mit 3 :18 im Rück¬
stand . Fodor und Koltay erzielten den 4 und
5. ungarischen Treffer und Deutschland kam in
der letzten Minute noch zu seinem 29. Torerfolg.
Die deutschen Torschützen waren : Herrmann l5 ).
Baumann (4) Roß I (4). Kritzokath (4) . Brink-
mann (2) und Roß ll (1).

Ulmer FV . 94 wieder geschlagen
Nach dem bisherigen Verlaus der Aufstiegs¬

spiele zur württembergischen Fußball -Gauliga ist
es keineswegs gewiß , ob der zu Anfang stark savo-
risierte Ulmer Fußballverein  auch wirk-
lich aus den ersten beiden Plätzen der Tabelle das
Rennen beenden wird T ' ch der überraschenden
Niederlage auf eigenem Platz gegen Schwennin-
gen folgte nun eine zweite beim FB . Korn-
westheim.  der nach Verliistplinkteii die Ulmer
aus den dritten Platz zurückwirst Das wäre an
sich noch nicht so schlimm , aber die 94er zeigten
in dem vom FV . Salamander Kornwestheim mit
2 :1 gewonnenen Treffen so wenig kämpferischen
Einsatz , daß man erstaunt war — Im zweiten
Spiel des Sonntags sicherte sich der BfR.
Schwenningen  durch einen 2 :0-Sieg über
die Spielvereinlgung Untertürk-
heim  die alleinige Tabellenführung.



Stlse - er - il - en - en Kunst .
Stuttgart , 30. Mai.

Am Samstag , den 5. Juni 1937, wird die
Ausstellung „Httfswerk für bildende Kunst"
im Kunstgebäude eröffnet, die in Esten und
Dortmund einen außergewöhnlichen Ver¬
kaufserfolg hatte . Die Ausstellung soll auch
in Stuttgart den bildenden Künstlern einen
nicht nur künstlerischen, sondern auch mate¬
riellen Erfolg sichern. Der Gauleiter und
Reichsstatthalter, der diese Ausstellung im
Rahmen des Gauparteitages der Oeffentlich-
keit übergeben wird, zeigt durch seine Anteil-
nähme, daß Partei und Staat lebhaftes In¬
teresse daran haben, die Kunst, in diesem
Falle die bildende Kunst, mitten hinein in
das Bewußtsein des Volkes zu stellen.

Lastwagen fahr gegea Schubkarren
Schwäbisch Gmünd, 30. Mai . Am Freitag-

nachmittag stieß ein aus Bad Cannstatt
stammender Lastkraftwagen beim Einbiegen
in die Lederstraße mit einem von zwei Lehr¬
lingen geschobenen Gipserkarren zusammen.
Der Lenker des Lastwagens verlor dadurch
anscheinend die Herrschaft über sein Fahr¬
zeug und fuhr auf den Gehweg, wo der
Wagen erst an einer Gartenmauer zum
Stehen gebracht werden konnte. Einer der
beiden Lehrlinge, der Sohn des Gipsermei¬
sters Weber  von hier, der sich der drohen¬
den Gefahr entziehen wollte» wurde im letz¬
ten Augenblick noch von dem Lastkraftwagen
erfaßt, überfahren und so s<Aver verletzt, daß
augenblicklich der Tod eintrat . Die Ursache
des schweren Unfalls ist noch nicht vollständig
aufgeklärt. Wie man hört , soll plötzlich die
Steuerung des Lastkraftwagens versagt
haben.

Selmkebe eines KriegSvernMen
Kr war vor Verdun verschüttet

Rupertshofen , Kreis Ehingen, SO. Mai.
Die vergangene Woche brachte unserer Ge¬
meinde eine Neberraschung seltener Art.
Josef Baur,  ein im Weltkrieg vermißter
Sohn unserer Gemeinde, ist nach nahezu

wanzigjähriger Abwesenheit  in
eine Heimat zurückgekehrt. Da seit Eingang

der Dermißtmeldung jede Nachricht von ihm
fehlte, wurde er hier als tot betrachtet
und am Kriegergedenkfenster
in der Kircke als Ovfer des Welt¬

krieges ausgesührt.  Wie der nun-
mehr Heimgekehrte berichtet, wurde er im
Sommer 1918 mit sieben Soldaten seines
bayerischen Regiments vor Verdun verschüt¬
tet, konnte dann aber unter schwierigen Ver¬
hältnissen mit drei wetteren Kameraden von
schwäbischen Pionieren lebend
geborgen  werden . Tagelcknger Bewußt¬
losigkeit folgten fünf Jahre unheilbar schei¬
nender Krankheit als Folge eines Nerven¬
zusammenbruchs und einer bei der Ver¬
schüttung erlittenen Gasvergiftung . Nach
restloser Wiederherstellung ging der seit sei¬
ner Jugend ganz auf sich selbst angewiesene
Mann wieder der Arbeit nach. Leider haben
seine wiederholt an Bekannte übergebenen
Botschaften sein Heimatdorf nie erreicht. Die
Sehnsucht nach der Stätte seiner Kindheit hat
ihn jetzt für einige Tage Heimgetrieben. Mit
dem .festen Vorsatz baldiger, wenn möglich
endgültiger Rückkehr, ist der lang Vermißte
nun wieder an seine Arbeitsstätte gereist.

BorMt beim Antennen -Er - err
Wurzach, Kreis Leutkirch, 30. Mai . Wäh¬

rend eines von heftigen Entladungen beglei¬
teten Gewitters kam eine Wurzacher Haus¬
frau auf den Einsall, die Antenne zu erden,
und sich damit höchster Lebensgefahr aus¬
zusetzen. Das Gewitter war von einer sel¬
ten erlebten Stärke und Dauer ; Einschlag
folgte auf Einschlag. Stundenlang tobte das
Unwetter und richtete beträchtlichenSchaden
an . Unter diesen Umständen führte die Frau
ihr Vorhaben aus . Dieser Leichtsinn wurde
in einer zum Glück weniger folgenschweren,
aber wirksamen Weise bestraft. Ein elektri¬
scher Schlag ließ die Frau bewußtlos aus das
Sofa fallen. Gesundheitlichen Schaden hat
sie glücklicherweisenicht genommen, gewiß
aber die Emsicht gewonnen, daß Vorsicht die
Gefahr voraussehen heißt.

Tragischer Tod durch ei « Nügeieissri
Neukirch, Kreis Tettnang , 30. Mai . Aus

tragische Weise ist der einzige Sohn des Erb-
hofvauern Bosch ums Leben gekommen.
Die Bäuerin wollte am Feierabend bügeln
und vorher ihrem 14jährigen Sohn Maz
noch ein Bad Herrichten. In ihrer Abwesen¬
heit fiel eS dem Jungen em. das elektrische
Bügeleisen an die oberhalb des Sofas an-
gebrachte Steckdose anzuschließen. Dabei fand
der Knabe vermutlich durch Kurz¬

schluß den Tod . Als die Mutter die
Stube betrat, -lag ihr Sohn tot ausgestreckt
auf dem Sofa . Brandspuren an den Finger¬
spitzen und an der linken Brustseite zeigten
den Weg des verderblichen elektrischen
Stroms an.

Kultministtr  Mergcnthaler sprach in her
Aula der Höheren Maschinenbauschule in Eß¬
lingen  und betonte, daß eine engere Verbin¬
dung der Schulen untereinander notwendig fei
um für die Begabten bessere Aufstiegsmöglichkeiten
zu schaffen. Die besondere Anteilnahme des Kult¬
ministers an den Leibesübungen kam dadurch zum
Ausdruck, daß er einem Lehrgang am Tübin¬
ger  Univerfitätsinstitut für Leibesübungen einen
Besuch abstattete.

In einer Ravensburger  Seifenfabrik fiel
beim Reinigen einer Lonne ein Arbeiter m kochen¬
den Seifenschaum. Er konnte zwar sofort befreit
werden, erlitt jedoch lebensgefährliche Brand¬wunden.

Ern verheirateter Mann aus Ulm ist durch
Verfügung des Landrats auf die Dauer von sechs
Monaten in die Beschäftigungsanstalt Butten-
Hausen eingewiesen worden, da er sich wiederholt
dem Trünke ergeben hat, wodurch seine Familie
der öffentlichen Fürsorge anheimfiel.

waqfssSiwtt
Pott»ki« ttich

Giü» / Kreis , Ortsgruppe«
«auWgiungsaMt

12/37/8t
Die nächsten allgemeinen Lehrgänge finden

statt: Gauschulungsburg Krcßbronn (Lovense?)
6- bis 13. Juni , Kreisschule Waldmannshofe'»
(« rr,S Gaildorf) IS. bis In «; mW 27. Jüiii
bis 4. Juli . Meldungen über Kreisikbulnnoüämür.

k'Lvksr-üml« ' » u
bsipaalsa Spg3« 8St,o*« ,

RS .-Frauenschaft , Ortsgruppe Eattv. Die
Frauenschaftsleiterin.

Am Dienstag , den 1. Juni 37 um 20 Uhr
kleine Abendwanderung . Treffpunkt bei der
alten Post . Ich erwarte pünktliches  iÄ-
scheinen.

L «iE.. SS« .. Mi . ^

Bei einer Ueberschwemmung in Aufhausen.
Kreis Geislingen, als Folge eines Hagelschlages
verbunden mit einem wolkenbruchartigen Regen
wurde ein Kraftwagen von den Wassermafsenauf
)er Fahrt gehemmt. Der Wagen wurde bis unter
>ie Sitze unterspült und seine Insassen mußten
Iber ein an das Auto geschobenes Fuhrwerk die
Flucht ergreifen.

»
Aus seiner INspemousrelse vura , ven nroeirs»

gau 26 traf der Personalchef der Neichsleituna des
Neichsarbeitsdicnstes, Freiherr von Löffel-
Holz - Kolberg  zu einer kurzen Besichtigung
des Arbeitsdienstlagers ein. In feiner Begleitung
befand sich u. a. der ,Führer des Arbeitsgaus 26, l
Oberstarbeitsführer Müller.

Ein Bäckerlehrling aus Schorndorf  wurde
beim Baden im Ebnisee von einer Herzlähmung
betroffen und sank unter.  Sofort eingestellte
Wiederbelebungsversuchewaren erfolglos.

Am Sonntag nachmittag fand in Frankfurt
der Tag des deutschen Handwerks mit einem
großen Festzug und anschließender Großkund¬
gebung seinen Abschluß.

Dr . Ley betonte, das Handwerk Hab« heute
den besten Treuhänder, Adolf Hitler, den Treu¬
händer aller Deutschen. Sein Wille sei es, daß

Hitlerjugend Feldscherknrs.
Calw Mittwoch , Ncubulach Montag rvnö

Donnerstag , Althcugstctt Freitag , jeweils
20.15 Uhr.

das Handwerk wieder Kraft erhalte und daß die
Sehnsucht des deutschen Menschen nach einer
selbständigen Existenz gewahrt bleibe.

In Kassel erfolgte anläßlich des 6. Hefseu-
tages, der großen nationalsozialistischenHeer¬
schau des Gases Kurhessen, in Anwesenheit von
Stabschef Lutze durch Umbenennung des Schloß¬
platzes in „Platz der SA " eine bedeutsame Eh¬
rung der SA.

In Berlin veranstaltete der Reichskrieger¬
bund zum Gedenken an die Schlacht von 1917
in der Deutschland-Halle eine Großkundgebung
„Flandern 1917 Erinnerungstag des deut¬
schen Frontsoldaten", an der die Regimentsver¬
einigung aller Regimenter teilnahmen, die in
der größten der Materialschlachten des JahreS
1917 standen.

Wie aus Valencia berichtet wirb , hat »mi¬
sche« dem britischen Geschäftsträger und eine«
Vertreter der Bolschewisten ein Noteuaus«
tausch stattgefnn - cn, durch de» die spanischen
Bolschewisten eine Gicherheitszone fitr brtti,
sche Schifte im Hasen von Palma zugestehe« .

I-lelilsplele üsillreder Hot, Lai«
Heute »keuck 8.20 IK»r

»riSrker als Paragraphen"

In der Zeit vom 29 . August bi« 18. Septem¬
ber 1987 , findet in Stuttgart eine Reichstagung
des Auslanbsdeutschtums , verbunden mit einer

MslellW
«chWWr EkjkWisse des Hmkml«

statt. Handwerker , di« svlche Erzeugnisse Herstellen und sich
an der Ausstellung beteUigen möchten»wollen sich sofort unter
Angabe des auszustellenden Artikels bei »er Kreishand-
rverkerschast Lalw melden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Stadt Nagold

Zu dem am Donnerstag , den 8. 3uni 1987 , ftattfindrndenMH-,Schweine-
mdRacht-Rarkl

ergeht Einladung
Nagold » den 29. Mai 1937

Der Bürgermeister.

Soeben erscheint im Verlag der NS .-Presse Württemberg G.m.b.H.,
Abteilung RS ^Druae ein

Vevzerchnrs der
akademischen Heilveruse

lAerrte , Apotheker , Tierärzte und Zahnärzte)
in Württemberg und Hobenzvllcrn mit Anhang:
Verzeichnisse der Masseure, der OrtS -, Betriebs»
u. Innungskrankenkaisen , der kaufmännischen und
freien Ersabkassen unb der Krankengymnastinnen

sür 19S7
HerauSgegebe» von der Landesstelle Württemberg der '
kassenärztlichenVereinigung Deutschlands , Stuttgart -R. ^

Preis RM . 8.— steif karton . (einmalige Auflage bald vergriffen I)
Zu beziehe» durch

die Geschäftsstelle d«S RE .-Surier . Stuttgart -R . Sriedrichftrad « 18.

Schöne Sommerkleiderstofse
in großer Auswahl

Paul Rörrchle»am Markt »Calw

lelr lrin bereit!
^uk gekt 's rum neuen brükjeiirs-
^nstrick in lisus uns tiot , in
Oerten uns Ltrül. psrde sckütrt
gegen Verksll uns gegen jeäes
Vetter!

Ltreictikertige kerben in guten
(Juelitälen uns vernünftigen
Preisen lübrt Idr psctiärogist in
rier Lsknkokrtrsöe

Orozeris Lerosäorkk

Wiesen
zu verpachte«.

Brunnenverwattrmg
Bad Teinach

Sk«Grarerttss
von 44 und 56 3 verkauft

Drau Rentschler . Ealrv
Hengstettersteige 9

ütttlbnr , kü-ick-
,nni.

8alon väermstl

MM'twW
haben in unserer Zeitung zur¬
zeit dir besten Erfolge. Ls
zeigt sich auch hier wieder,
weich bedeutendeVermittler¬
rolle »ns. Heimatzeitungspielt.

M eine VoliisW
vmnleteii «a»

miete» »III
schreibt dies daher am besten in
der »Schwär,wald - Wachl¬

aus.

rmirwM  Apllmolv
nickt veoverlen l lieben 8le aiese un-
adgercknnten rum ^ nluken, /tnslrlcken
„nä äusnebmen von kbllmgscken ad bei
l.. Lbertiani , ttengstetterstrake 14

Verkaufe einen neuen

DaWs ' Leimsm
300 X 90 cm (Marke Dongus ).

Wer, sagt die Gesch.-Stekie ds.
Blattes.

Me Her Mag km MM.
so müssen fsgetmskiH Ili^e ^ /srsnsm-

geboie in cls, - „ Loiiwai 'rvvski "

aufeinanösk 'solgsn , wenn Sie
Tteigeruns «kr « - Umefsks dsn .

Herfa« , 31. Mai 1987

DaMfaHurrg
Wir danken allen Frcund.e.n, Bekannten und Ber-

wandtcn sür die Beweise herzlicher Teilnahme an dem
Heimgang meiner lieben Gattin , unserer guten Mutter

Rail Barbara Vch
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Abel
für die trostreichen Worte , den Shreisträgerii , _
dem Gesangverein und siir dieoiesin Kranz- uitd Blumen¬
spenden.

Die trauernde« Hiu4erdtiede«e«

«s I»I»I l o I>»sommsr-

ad 90

Vlrli ' a Leinen - Lrlen
5,l <->,°nu . Mumeg unä

ob 1,29 I I gemustert

— viookten 81 » unsere ü 8 ei,suk « a »ter —
«i >i»
Inckustrleksus
l,topolckpl»t2
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